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TANASIO ÄLEJANDRIA | ATHANASIUS ALEXANDRINUS|;, Epistolas Serapıon sobre e]
Espirıto Santo /Epistolae ad Serapıonem <span.>|. Introduccıiön, traduccıön de
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70 . ISBN /R RLG TTT

Durch das Konzıil VO  - Konstantinopel 381) kam dıe großkirchliche Entwick-
lung über den Heılıgen Geinst Zu Abschluss Vorausgegangen Jahrzehnte der
Diskussion über die nähere Natur des Heıligen eıstes. Etwas vereintacht DESaART autete
dıe Frage: Gehört W1e€e der Sohn auf dıe Seıte Gottes, oder gehört auf die Seıite der
Geschöpfte? Teiılgenommen dieser Diskussion haben VOT und nach dem genannten
Konzıil Kirchenväter W1e€e Basılius VO Casarea, Gregor NC} Nazıanz, Didymus der
Blinde und Ambrosius VO Maıiıland. Di1e wichtigste und rüheste Wortmeldung ZUQUNS-
ten der Gottheit des Heılıgen elistes kam ındes VO  e dem Veteranen Athanasıus, dem
großen Kämpfer Zzugunsten der Gottheıt des Sohnes. Ihn hatte eın Bischof se1ınes Spren-
gels, Serapıon V  e Thmuis, ber diese Sorte VO Häretikern 1n Kenntnıiıs DESECLZL,
und der wıeder einmal 1n Verbannung befindliche Bischof VO Alexandrıen antwortLeie
mıiıt insgesamt 1er Briefen, den SO Briefen Serapıon. Dabei 1st der Briet der
wichtigste. Auf die Bıtte Serapıons ach einer Zusammenfassung vertasst Athanasıus die
Briefe 11 und 11IL Auf eıne erneute Anfrage des agyptischen Bischots aNLWOrTtLetlt Athana-
S1US schließlich och mıiıt Brief

Der vorliegende ext enthält die spanıische Übersetzung dieser hjer Briete. Dıi1e
Eınleitung iıntormiert über Serapıon VO Thmuis, die Pneumatomachen, die Pneumato-
logıe des Athanasıus, dıe Briefe Serapıon, ıhre Datierung (etwa zwıschen 356 und
362), den zugrunde liegenden griechischen Text (PG 26,529-676). Eıne Bıbliographie
(43—46) un: eine Reihe VO Indices 3-2 runden diesen LEUCIL der ‚Bıblioteca
de Patristica‘ ab Nennen WIr ZUu Abschluss noch dıe Gliederung, die der Übersetzer
für den ersten und längsten) den Briefen Serapıon erarbeiıtet hat: Anlass des
Brietes (1_2), Erster 'eıl Wiıderlegung AUS der Heıligen Schrift (3-14), Logische
Wiıderlegung 5—21), Z weıter 'eıl Darlegung der Lehre aus der Heılıgen Schriuft (22—-
2L Darlegung der Lehre AaUus der Tradıtion (28—32), Epilog (33) H.-J] SIEBEN

HEITHER, THERESA/REEMTS, (CHRISTIANA, Biıblische Gestalten hei den Kirchenvätern:
dam Münster: Aschendorff 2007 334 d ISBNSTA

Nach Auskunft dess b7zw. AT kommt der Name „Adam  < in den griechischen
Kırchenvätertexten eLIwa 4000 un! In den lateinıschen 3700 ma] VOTL. Keın Wunder, Aass
(1a die Lektüre des vorliegenden Bds mMI1t eıner zewissen Skepsıs beginnt, ob CS enn
möglıch 1St, 4aUsS dieser Masse VO Texten eın stımmıges Gesamtbild der Gestalt des
dam bei den Kırchenvätern erstellen. Dıie Skepsı1s schwindet ach einıgen Seıiten
gründlicherer Lektüre. Den beiden Autorinnen ist 6 mi1t ihrer Mischung VO bald
Bıbeltext, bald der theologischen Systematık Orlentierten Vorgehensweıise durchaus
gelungen, eın solches Gesamtbild chaftfen Ihr 1el War dabeı, alle Bıbelstellen, 1n de-
1111 VO dam die ede 1St, F berücksichtigen un mögliıchst viele Kırchenväter
Wort kommen lassen. Eın vernünftiges Prinzıp für die notwendiıge Auswahl AUS den
aufgefundenen Stellen stellt das Alter dar. Bevorzugt wurden grundsätzlıch die zeıitliıch
rüheren utoren VOTL den zeıtlich spateren. In der Gesamtanlage des aus üunt Teıilen be-
stehenden Buches kommt dabei der mehr Bıbeltext Orlentierte Part Schwester The-
res1a Heither, der mehr der Systematık ausgerichtete Schwester Christiana Reemts

Erstere 1st verantwortlich für die Teile „Adam 1mM Buch enesıs“ 7= und
„Adam 1m Neuen Testament“ e  9 letztere für die Teıle „Adam der Mensch
Anfang“ (18—106), „Dıie Sünde Adams“. und „Epilog: die Rettung Adams“
(309—316). Der eher systematische Teil des Bds A4US der Feder VO  an Schwester
Reemts hat tolgende Untergliederung: Was heißt Adam?; Die FEinheit der Menschheıt 1n
Adam:; Geschöpf Gottes, Wesen aus Leib un: Seele; Bewohner des Paradieses, der
Bibeltext orıentierte zweıte eıl aus der Feder VO: Schwester Heıther 1st tolgenderma-
Ren unterteiılt: dam 1im Paradıes (Gen 2‚ 151 7 > Dı1e Hıltfe für dam (Gen 2,18-25);
Dıi1e Verführung (Gen I 1_5)‚ Der Sundentall (Gen 3,6-—7); ‚Ott sucht den Menschen
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(Gen 3,8—9); Das Verhör Gottes (Gen 37 1013 Der Urteilsspruch (sottes (Gen 3) 14—
E dam oibt der Frau den Namen (Gen .20 Gottes Handeln nach der Sünde (Gen
3,21-24); Die Geschlechterfolge Adams (4! 1) Di1e einzelnen Stichworte dıeser beıiden
Gliederungen sınd jeweıls nochmals 1n mehrere Unterpunkt aufgegliedert. Dı1e rel tol-
genden Teıle des Werkes sınd 1ın entsprechender Weiıse angelegt un! gegliedert.

In welcher Weılise kommen 1U die Kirchenväter 1m Rahmen der ‚einschlägigen‘ Bı-
belstellen un Systematık Wort? Eınerseıts durch sehr austührliche Zıtate, natürlıch
in deutscher Sprache, jeweıls auch 1mM lateinıschen der griechischen Orıginal in Fufßßnote
AUS den besten vorliegenden Ausgaben, andererseıts 1ın reterierenden Zusammen: assun-
gCNH, uch diese immer mıiıt klarem Verweıs autf den Quellentext. Verdeutlichen WwI1r das
Gesagte einem Beispiel! Das dem Stichwort „Adams Sünde“ übergeordnete Stich-
WOTrTL „Der Sündenfall“ hat sechs Unterpunkte: Sehen VOT un: nach der Sünde, Evas
Sünde, Adams Sünde, Offnung der Augen Erkenntnis der Nacktheıt, die Schurze, A4US

Feigenblättern, Zzu Weıterdenken. Zu dem Unterpunkt „Adams Sünde“ werden rel
Zıtate vorgelegt: Klemens VO Alexandrien, Strom. Y L 103 (7 Zeılen); Tertullıan, De
patıentia 4, 5 (28 Zeılen) und Augustinus, De Genes1ı ad lıt. FE3l 21 Zeılen). Über die
Posıtiıonen weıterer Kıirchenväter diesem Thema, die des Basılius VO Cäsarea, des
Cyrıll VO Alexandrien un des Makarıos des Agypters, wırd zusammentassen: rete-
riert. Die zıtierten un: reterierten Texte sınd begleitet VO einem Kommentar, der u1ls
e1ım vorliegenden Stichwort „Adams Süunde“ über die verschiedenen den Vätern
genannten Motive für se1ıne Süunde des Ungehorsams intormiert: Ungeduld 1ın der Vor-
wegnahme des Geschlechtsverkehrs, überhaupt ngeduld, Dummheit, Leıichtsinn, Ver-
snügungssucht, Nachlässigkeit USW. Zitieren WIr aus der Zusammenftassung Augustins:
„Dıie Vorschrift wurde Aaus verschiedenen Gründen übertreten: A4Uus Ver‘:  TI Neu-
1er, die 11U  — eiınmal 4US heftigem Wunsch entstanden WAal, Geheimes entdecken und

erfahren, ob un W as der verbotenen Berührung tolgen würde, AUS dem Wunsch, sıch
eiıner schädlichen Freiheit treuen und die Fesseln des Verbotes abzuschütteln, AUS

der Vermutung, der gefürchtete To. werde doch nıcht eintreten.“
18 den oroßen Verdiensten des Werkes gehören die eigenen Übersetzungen. Wo

HEeUste Übersetzungen schon vorlagen, wurden S1e übernommen, jeweıls Nen-
NUung des Übersetzers. Zu nıcht wenıgen Väterziıtaten wırd übrıgens weıterführende E
teratur angemerkt. ])as Gesamtverzeichnis der zıtierten Bibel- und Kırchenväterstellen
macht den uch als Nachschlagewerk geeignet. Dıie beiden Autorinnen CN als
Ziel iıhrer Reihe „Bıblısche Gestalten be1 den Kırchenvätern“ „die Art und Weıse, W1€e
die orofßsen Theologen der trühen Christenheit die Bıbel lasen, vorzustellen und M e1-
LICT geistlichen Schriftauslegung 1ın UuUNseTeTr eıt Anregungen veben“ (6) Uns scheint,
A4ss die beiden Vertasserinnen dieses Ziel mıiıt dem vorliegenden voll erreicht haben
Es 1St der zweiıte des orofßen Projekts. Eın erster über Abraham liegt se1ıt 2005
VO  — Doch das Alphabet hat noch viele Buchstaben und die Väter halten och viele wel-
tere „Bıblısche Gestalten“ bereit z Bearbeitung. Den beıden Benediktinerinnen 1St eın
langer Atem un!| eıne glückliche Hand beı der Auswahl weıterer Kandıdaten wun-
schen. H.-J] SIEBEN

LUBAC, HENRI D La prıere du pere Teilhard de Chardın Su1vı de Teilhard mıssıonnaıre
RT apologiste, SOUS Ia direction de Georges Chantraine AVEC la collaboration de T’hierryDejond ((Euvres completes; Septieme sect1on: Teıilhard de Chardın). Parıs: Les
Editions du ert 2007 489 S) ISBN 978-2-204-081  e
Dıie 1998 begonnene, auf insgesamt Bde in 17 Sektionen geplante, VO GeorgesChantraine S] geleitete Gesamtausgabe der Werke Henrı de Lubacs legt hıermit ıhren

VOTL, achdem allein 1mM etzten Jahr l1er Bde erschienen sınd. Es geht 1n diesem
Mammuteditionsunternehmen Iso zügıg voran! He Schüler un Verehrer des, Ww1e e1l-
nıge meınen, orößten Theologen des vergang NCN ].hdts;; haben ıhre Freude daran. Der
1er vorliegende Bd gehört der Sektion „Teıilhard de Chardın“, aus der 2002
schon der 1ın der Gesamtzählung 23 erschıenen 1St (Ea pensee religieuse du Pıerre
Teılhard de Chardın, presentatiıon Par Michel Sales S]) Für dieselbe Sektion sınd noch
Wel weıtere Bde geplant: „V’eternel] temiıniın. Etude SUr de Teilhard de har-
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